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eitere Verhandlungen in der Frage des Ansbaus der
,̂ al!>abn stattgefunden. Es besteht nunmehr begründete

MuE tzgg ygt dem Ausbau der noch fehlenden Strecke durch
AAchsbahndirektion von Stuttgart noch in diesem Jahr be-
^ »tuttaart 2 Juli . (Vom Rathaus .) Der Gemeinderat hat

gestrigen Sitzung einen erfreulichen Beschluß gefaßt.
Ä Guthaben bet der Städtischen Sparkasse wurden ans 20
NvEt ausgewertet ^nd dieser Aufwertungssatz ist der höchste
E allen deutschen Sparkassen. In Frage kommen etwa

Mwarer mit 50 Millionen Goldmarksorderungen. Die
der Sparkasse betragen 13 Millionen. Abhebungen

ivr Lvarer mch dem 15. Juni 1922 sollen nach den Meßzahlen
Aukweitungsgesetzesumgerechnet werden, woraus sich für

die Beteiligten erhebliche Vorteile ergeben. Ferner sollen dre
Devositenemlagen, sowie Zeichnungen der Schüler zu Kriegs¬
anleihen ebenso Uebertragungen von Sparkassenguthaben auf
»lnaehör'ige und nahe Verwandte gleich behandelt werden.
Minderbemittelte Sparer, alle über 60 Jahre alte Sparer und
Mündeln des Jugendamts erhalten sofort 10 Prozent ihres
Gutbaben höchstens 100 Mark pro Person . — In den Haus-
bMm des Wohlfahrtsamts wurden 800 000 Mark für Er¬
werbslose und Kurzarbeiter eingesetzt. Bisher waren 90 000 M.
mr Erwerbslose vorgesehen. Von dem um 250 000R.M. er¬
höhten Aktienkapital der Luftverkehr WürttembergA.G. wur¬
den 65M R.M. durch die Stadt übernommen.

Stuttgart, 2. Juli . (Fleischpreiserhöhung.) Die Stuttgar¬
ter Mchgerinnung hat mit sofortiger Wirkung den Preis für
Rindfleisch1. Güte von 1.05 Mk. auf 1.10 Mk-, den Preis für
Kalbfleisch von1.10 Mk. auf 1.20 Akk. erhöht . Die Preise der
übrigen Fleischsorten bleiben unverändert.

Reutlingen, 1. Juli . (Feuerwehrjnbiläum .) Die Feuerwehr
nistet sich zum Jubiläum ihres 100jährigen Bestehens (24./26.
Zuli). Zu diesem Zweck wird eine besondere Festschrift mit
wertvollem Inhalt hevausgegeben. Die neue Autodrehleiter
und die Kraftfahrspritzc werden am Julnläuinstage der Feuer¬
wehr Reutlingen als Jnbiläumsgabe übergeben werden. Ober-
mntmann Kommerell und Oberbürgermeister Hepp haben die
Anschauung der beiden nötigen Geräte sehr gefördert . Wie
man hört, wird die Beteiligung aus dem ganzen Land sehr
gut sein.

Holzheim, LA. Göppingen, 2. Juli . (Freude über die
neue Eisenbahn.) Anläßlich,der Bahneinweihurig Göppingen—
Voll gab es hier große Freude. Nachdem der Sonderzng den
Bahnhos verlassen hatte, marschierte die Schulsugend in die
Schullokale, wo jedes Kind eine große Wurst, zwei Bretzeln
und eine halbe Mark bekam. Nachmittags durften sie, sowie
auch Erwachsene, soweit der Platz ausreichte, eine Freifahrt
noch Voll zum Kinderfest machen. Es stiegen auch alte Männ¬
lein und Weiblein zu, die nie gedacht hatten , daß sie Las noch
«leben würden. Abends von 8 Uhr ab gab es in sämtlichen
Wirtschaften zur Feier >des Tages Freibier , das von der Braue¬
rei Englischer Garten Stuttgart in dankenswerter Weise ge-
stiftft wurde. Dieser Tag wird jedem Holzheimer zeitlebens
m Erinnerung bleiben, und man konnte immer wieder hören:
„D Hantztsach sich, daß mir etz au a schwäbische Eisebah' hent".
, Fm , der Rauhen Alb, 2. Juli . (Aus Versehen.) Einen

niedlichen Beitrag zu „rechter Sparsamkeit " lieferte kürzlich
au: emer Hochzeit ein Baucrntöchterlein . Es spendierte dem

Bräutigam als Hochzeitsgeschenk schetnts ans Versehen fünf
Mark . Freudige Ueberraschung und Abschied unter vielen
Glückwünschen. Doch kürz ist die Freud . . . Mitten in den hei¬
tersten Ehehimmel am andern Tage Platzte das tapfere Mägde¬
lein mit seinem Mißgeschick und forderte 4,50 Mark zurück.
Das Gesicht des jungen Ehemanns soll sich darauf sehr in die
Länge gezogen haben.

Völlkofen, OA . iSaulgau , 2. Juli . (Unter den Rädern .)
Ms in dem Weiler Birkhöfe der Landwirt Johann Neck bei
.Heuarbeiten und mit dem Abrechen eines geladenen Wagens
beschäftigt war , ging das Gespann Plötzlich Lurch. Dabei kam
der sechsjährige Sohn Alfons unter den Wagen und wurde
überfahren . Das Vorderrad ging ihm direkt über den Kopf
und er konnte nur noch als Leiche unter dem Wagen vorgezo¬
gen werden.

Gmünd, 2. Juni . (Aufwertung der städt. Anleihen .) In
letzten Sitzung des Gemeinderats schlug Stadtpfleger Grießer
vor, sämtliche Anleihen und Schulden der Stadt aufzuwertcn
und zwar Altbesitz (bis 30. Juni 1922) mit 12>4 Prozent und
Neubesitz mit 10 Prozent . Bei Bedürftigkeit wird die Stadt-
Pflege ermächtigt, 15 Prozent aufzuwerten. Diese Aufwertungs¬
beträge sollen bis 31. Oktober d. I . ausnahmslos bar abgefun-
dcn werden, was eine wesentliche Vergünstigung der Gläubiger
bilden würde. Es handelt sich insgesamt um einen Betrag von
etwa 185 000 Mk., der durch Schuldaufnahme von etwa 162000
Mark zu decken wäre . (23 400 Mk. stehen dafür bereits im Etat ).
Nächsten Dienstag findet die zweite Lesung des Haushaltspla¬
nes statt.

Backnang, 2. Juli . (Einsturz eines TünnelgewMes .) Bei
den schon ein Jahr dauernden Ilmbauarbeiten äm Tunnel vor
der Station Gaildorf ist heute früh gegen 3 Uhr ein Einbruch
des Gewölbes erfolgt. Zwei Arbeiter werden vermißt. Sie
sind vermutlich tödlich verunglückt. Der Verkehr muß durch
Automobile aufrecht erhalten werden.
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Baden.
Pforzheim , 2. Juli . Der 1. Juli 1926 war ein wichtiger

Tag in der Geschichte der Nagoldtalbahn , der auch nach außen
hin für jedermann erkenntlich ist. 'Seit gestern sübrt die
schnellste brauchbare Schnellzngsverbindung von Frankfurt a.
M . zum Bodensee (Konstanz) über Pforzheim und die Nagold¬
talbahn , wird doch die kürzeste Fahrzeit zwischen Karlsruhe
und Imnoendingen .über die Nagoldtalbahn erzielt. Leider nur
77 Tage lang , vom 1. Juli bis zum 15. 'September , der Ber¬
kehrsdauer der Frankfurt —Frendenstadter Bäderschnellzüge,
datiert diese sichtbare Ueberlegenheit der kürzesten Linie von
Frankfurt zum Bodensee, und doch sind wir einstweilen zufrie¬
den mit diesem Erfolg des jetzt gerade zwei Jahre währenden
Kampfes um die Berücksichtigung der Nagoldtalbahn im Fern¬
verkehr.

Vermischtes.
Bootsunglück auf dem Rhein / Gestern abend schlug auf

dem Rhein in Höhe von Haus Kipp bei Homberg ein Vierer
des Ruderklubs „Germania " durch Wellenschlag voll Wasser.
Ein Ruderer ans Homberg ist dabei ertrunken. Die Leiche
konnte bis jetzt noch nicht geborgen werden.

Untergang einer Bcrgnmnnskolonie im Saargebiet . Die
bei St . Ingbert in der Pfalz liegende Bergmannskolonie
Schnappach ist durch den rücksichtslosen Kohlenabbau der fran¬
zösischen Bergverwältung dem Untergang geweiht. Dieser

Grubenort steht über einem Kohlenflöz. Die preußische und
bayerische Grubenverwaltung haben auf die geologische Lage
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des Orts stets Rücksicht genommen, indem sie unter der Ort¬
schaft einen mächtigen Kohlenpfeiler stehen ließen, um ein Sin¬
ken des Geländes zu vermeiden. Die französische Bergverwal¬
tung hat ober lediglich der leichten Kohlenansbeute willen und
ungeachtet der großen Gefahren für Len Ort schon vor län¬
gerer Zeit den Abbau dieses Stützpfeilers in Angriff genom¬
men. Schon bei den Vorbereitungsarbeiten hierzu stellten sich
die befürchteten Gefahren ein. Es traten verschiedentlich Boden¬
senkungen auf, die über dem Abbauort stehenden Häuser zeig¬
ten Sprünge und Risse, sodaß eine ganze Anzahl von den Be¬
wohnern Polizeilich aus 'den gefährdeten Räumen entfernt

werden mußte. Die Stadt St . Ingbert hat bereits über eine
halbe Million Franken answenden müssen, um die hierdurch
obdachlos gewordenen Bewohner von Schnappach unterzubrin¬
gen. Trotzdem betreibt aber die französische Bergwerksdirek¬
tion den Kohlenabbau an der gefährdeten Stelle weiter, sodaß
noch mehr Häuser von der Einsturzgefahr bedroht werden und
geräumt werden müssen. Die Kirche in Schnappach mußte be¬
reits , da der Aufenthalt darin mit Lebensgefahr verbunden ist,
völlig geschlossen werden. Wenn die Grubenverwaltung den
Abbau nicht einstellt, sind in der nächsten Zeit weitere große
Schäden zu erwarten . Scharf bemängelt wurde es, daß die
völkerbündliche Regierungskommission trotz aller Hilferufe sich
bis heute nicht bewogen gefühlt habe, die gefährlichen Zustände
in Schnappach auch nur einmal anzusehen. Auch im Sulzbach-
tal wird über ein starkes Zunehmen 'dieser Schäden an den Ge¬
benden geklagt. Der Eisenbahntunnel bei Friedrichsthal auf
der Strecke Äeunkirchen weist starke Beschädigungen auf , sodaß'
die Züge nur mit großer Vorsicht den Tunnel passieren dürfen.

Urteil im Krefelder Mordprozeß . In später Abendstunde
wurde am Donnerstag vom Krefelder Schwurgericht das Ur¬
teil gegen Frau Michael Zillen, Josef Logowsky und Anna
Steinforth verkündet, die den Ehemann der Frau Pillen ge¬
tötet hatten . Das Schwurgericht hat Frau Pillen , die durch
ihre Hetzereien den Josef Logowsky zu der Tat verleitet hatte
und darum als Anstisterin zu gelten hat , zum Tode verurteilt,
den Täter Logowsky wegen Totschlages zu 15 Jahxen Zucht¬
haus und die Tochter der Frau PMn , Anna Steinforth , zw
10 Jahren Zuchthaus wegen Beihilfe zum Totschlag.

Grotzfeuer in Altona . Gestern abend 7 Uhr brach in den
Holsatiawerkcn in der Kruppstraße in Altona in einem Ge¬
bäude, in dem Furnierhölzer getrocknet werden, Feuer aus,
das sich schnell verbreitete und in kurzer Zeit die drei Haupt¬
gebäude zerstörte. Maschinen und Lager wurden vernichtet.
Der Schaden ist beträchtlich.

Ein Dorf durch Feuer zerstört. Nus Lorient wird bericht
tet : Ein gewaltiger Brand zerstörte das bei Lorient gelegene
Dorf Tavarnh . Die"Tat eines Wahnsinnigen, der sein Haus
in Brand setzte, verursachte das Feuer , 'dem mehr als 100 Häu¬
ser und verschiedene Gehöfte zum Opfer sielen. Da es an Wasser
mangelte, verwendete die ratlose und verzweifelte Einwohner¬
schaft Fässer mit Apfelwein, um das Feuer za löschen.

Neun Kilometer Telcgraphendraht gestohlen. Aus Amiens
wird berichtet: Unbekantne Uebcltäter zerstörten die telepho¬
nische Verbindung zwischen Zeronne und Amiens auf einer
Strecke von neun Kilometer. Sie nahmen die gewaltige Menge
von Kupferdraht mit sich. Alle Nachforschungennach den Tä¬
tern sind bisher -vergeblich geblieben.

Sensationeller Juwelendiebstahl . Ein sensationeller Ju-
welendiebstahl, bei >dem die M arquise von Ornano um mehr

Homöopath-, Spagyr-, Biochem. Naturheilpraxis"
TI . LLslGr , ktoraksLm , kenniEr -. 21.
Behandlung von Frauen -, Nieren -, Blasenleiden , Gicht,
Rheuma -, Magen -, Darm -, Hämorrhoidalleiden , Hautjucken,
Flechten. Spezialbehandlung von Gallenstein - und Lungen¬
leiden (Tuberkulöse im 3 . Stadium lt. ärztl. Feststellung ge¬
heilt), Wurmleiden , Platt - und Senkfüß , Müdigkeit , sowiee

alle alten und heilbaren Krankheiten.
Sprechzeit : Täglich von 10 — 1 Uhr und 3— 6 Uhr. Freitag

vormittag in Wildvad . Samstag auswärts.
28 jährige Erfahrung . — — — — Bitte ausschneiden.

Lauer«
geeigneter West» Marlen Geheimsk

^ Roman von Hedwig Court Hs - Mahler.- (Nachdruck verboten)

wir müssen beide mit dem festen Vorsatz in
gehen, daß wir einander so glücklich machen

^ ^ uns möglich ist . Und wir wollen beide
an uns arbeiten , damit wir in Frieden mit-

"Hieben können ." .
EioWAM leidenschaftlich und sagte : „Sei doch

ernsthaft und gründlich , Harald . Alle
'st langweilig , man muß auch mal sin

HM ^ Een . Das erneuert die Liebe . Gute Nacht,

^morgen noch vorbei ist , danst bist du
in diesem Moment alles , was ihn be-

lieg seinN^ iMüe , schöne Weib in seinen Armen
Kaffe li-ibE rascher durch die Adern jagen . Er küßte
-chöstheit Wd leidenschaftlich , wie berauscht von ihrer
ber " Ud sie fühlte , daß er jetzt ganz ihrem Zau-
^ schmiegte sich an ihn wie ein Kätzchen.
KsF Katje - übermorgen hist du mein,
stk ss/ ^ Kaste," sagte er , küßte sie noch einmal mch
«te Er sprang die Verandastufen tzm-
Nüsst" " verschwand bald im Dunkel der Tropen-

aina ü/' mit  glänzenden Augen nach. Dann
^us zurück und rief mit herrischer

Ls ^Mren Dienerinnen.
ß'Ncte' !" At  mehr vor ihr Angesicht » Sie ver-
^ Reis-ch!.̂ . - ^ ^ ese an Zobahs Stelle mit auf
war Mt b^stn sollte , Daipah freute sich sehr . Sie
' dezailet wie Aobah , aber dafür sehr
' < ümü Vklnstig . Die Aussicht aus eine so wette

sie und sie fand Zobahs Angst davor

'' M Üuigen Paares verlief in Mer
HeieUchkeit, die in diesem reichen Lande

aufgebracht werden konnte . Schon die Vorfeier am
Abend vor der Hochzeit wurde mit einer großen Fest¬
tafel und mit Konzert und Tanz gefeiert . Am Hoch-
zeitsmorgen fand die Trauung statt und hieran schloß
sich eine große Empfangs - und Gratulationscour . Nach
dieser Zeremonie nahm man eine festliche Reistafel
ein . Gegen fünfzig verschiedene Gerichte wurden mit
und zu Reis gereicht . Diese Reis tafeln sind eine Spe -'
zialität des Landes » und die Köche haben eine große
Virtuosität in der Zubereitung aller Arten von Neis-
fpeisen . Es gab Reis Mit verschiedenen Früchten , mit
Datteln ünö Bananem mit allerlei Gewürzen und
Mandeln , mit pikanten , kräftigen unh süßen Saucen
odek zu herrlichen Süßspeisen verarbeitet und alles
wunderbar appetitlich angerichtet , heiß und kalt und
in einer überräschendM Mannigfaltigkeit , Äon der wir
uns gar keine Vorstellung Ngchen könnest ..

Schon nach dieser Reistzrfel verlieh das junge Paar
das Hochzeitssest , um nach dsstt Hafen Oleh -lah zu fah¬
ren , wo der Dampfer Kolumbia schon zur Abfahrt be¬
reit lag . Das Fest dauerte trotzdem ununterbrochen
fort . — ^

Die Dienerin Daipah war bereits mit den Koffern
borausgefahren . .

Von ihrem Vater nahm Katje nur noch einen kur¬
zen Abschied , weil er sich den Gästen widmen mußte.
Mit seinem Rollstuhl steuerte ex geschickt durch den
Festtrnbel , um noch ein kurzes Alleinsein mit seinen
Kindern zu erhaschen ^ Ihm .wurde die Trennung un¬
sagbar schwer . Er würde leichenblaß , als er Katje ein
letztes Mal in die Ärme schloß. Die junge Frau war
viel LU viel , mit ihren Hochzettsfreuben beschäftigt , als
daß ihr ditz Trennung von dem Vater schwer geworden
wäre . Es ging eben nichts tief bet ihr.

Mynheer Vanderheyöen aber bebte am ganzen Kör¬
per , als er Katje aus seinen Armen ließ.

Harald hatte mehr Mitleid und Verständnis für sei»
nen Schmerz , als seine Tochter . Liebevoll besorgt
beugte er sich über ihn.

„Ruhe , lieber Vater , denke , daß Katjes Gesundheit
diese Reise erfordert . Ich bringe dir dein Kind frissti
und gesund zurück und lege es dir wieder in die Arme "
sagte er tröstend , während Katje schon die Beranda-
stufen binabging , um das Auto zu besteigen , dasJie
zum Hafen bringen sollte.

„Still , still , mein Sohn — fordere das Schicksal nickst
heraus . Dir will ich es sagen — mir isi , als sähe icki
Katje nicht mehr wieder — als hätte ich sie eben das
letztem «! in meinen Armen gehalten . Sei gut zu ihr,
Harald — verliere nicht die Geduld mit ihr ."

„Dessen kannst du gewiß sein , Vater . Und gib dich
nicht so schmerzlichen Gedanken hin . Der Himmel
wird uns ein frohes Wiedersehen bescheren ."
, ^ r . alte Herr winkte ihm , sich mühsam fassend , zn.

„Geht mit Gott ! Geht mit Gott , meine Kinder.
Segen auf allen euren Wegen, " stieß er bebend hervor.

Und er wartete an der Berandabrüstnng , bis das
junge Paar im Auto davonfuhr.

Katje winkte dem Vater lächelnd zu und warf ihm
Kußhände . Harald aber blickte mitleidig und besorgt
in das blaffe Gesicht des alten Herrn.

Dikser atmete wie im Krampf und winkte -iw ick.
„Geht mit Gott !" stieß er nochmals rauh hervor.
„Auf Wiedersehen, Väterchen !" rief Katje mit strah¬

lendem sicht.
Das Auto fuhr davon . John Vanderheyden saß

eine Weile starr und unbeweglich und sah dem Wagen
mit umflorten Augen nach.

„Ich habe sie zum letztenmal gesehen . Gott mit dir,
mein Kind, " sagte er leise vor sich hin , und ein Krampf
schüttelte seinen Körper.

Aber da drängten die Hochzeitsgäste heraus , um
dem jungen Paar noch einen Glückwunsch nachzuruzen.
Der alte Herr ermannte sich und er widmete sich, seinen
RÄlstrM langsam sortbewegend , wieder seine » Gästen.

Fortsetzung folgt.



als 1^ Millionen F̂ranken geschädigt wurde , bildet das Tages¬
gespräch der Pariser Gesellschaft . Die Marquise , die Vertrete¬
rin einer der ältesten französischen Adelsfamilien , wollte ihre
Wohnung wechseln und hatte deshalb sich mit einer Möbel-
transportgesellschaft in Verbindung gefetzt. 35 Arbeiter waren
vier Tage lang mit dem Transport des kostbaren Mobiliars
beschäftigt . Wenige Tage nachher stellte die Marquise fest, daß
verschiedene äußerst wertvolle Broschen und Spangen , die auf
ihren Hüten befestigt waren , verschwunden waren . Ihre
Ucberraschung gestaltete sich noch peinlicher , als sie konstatieren
mußte , >daß ein Keiner Stahlschrank , den sie für einige Tage
der TranÄwrtgesellschaft zur Verwahrung übergeben hatte,
geöffnet worden war . Eine Prüfung des Inhalts ergab , daß
drei Schmuckstücke, deren Wert auf weit über eine Million
Franken geschätzt wird , aus dem Schrank gestohlen worden
waren . Es ist nicht in Abrede zu stellen, daß die Marquise
durch eine krasse Unvorsichtigkeit den Dieben ihre Arbeit sehr
erleichtert hat . Die Hüte mit den Diamantsteinen wurden in
einem einfachen , unverschlossenen Schrank aufbowahrt . Zudem
hatte sie es unterlassen , die .Zahlenkombination an dem Ge¬
heimschloß des erwähnten S -tahlschrankes zu verändern , sodaß
die Diebe ihn ohne Anstrengungen öffnen konnten.

Ueber die Aufnahme der deutschen Flotte in Spanien
schreibt eine Schwäbin dem ,,Schwäb . oMrkur " aus Barcelona:
Letzte Woche herrschte große Freude hier . Die beiden deutschen
Kriegsschiffe „Elsaß " und „Schleswig -Holstein " (Deutschland¬
klasse) besuchten uns für eine Woche. Wie stolz lagen die Schiffe
im Hafen , wie stolz wehte die schwarz-weiß -rote Adler -Kriegs-
flagge , wie schmuck sahen unsere blauen Jungens aus und wie
schneidig kamen sie auf der Straße daher , im Gegensatz zu den
Amerikanern , die gleichzeitig mit zwei Torpedobootszerstörern
hier waren . Da saß der alte Schliff noch drinn und das höf¬
liche zuvorkommende Benehmen . Biele Spanier haben einfach
einen oder mehrere von der Straße wog die ganze Zeit über
zu Gaste geladen , ins Theater , auf Ausflügen mitgenommen,
aufs beste bewirtet und ihnen in feder Weise ihre Sympathien
kundgegeben , während sie von den Amerikanern nichts wissen
Wollten . Tausende von Spaniern waren bei den Bordfesten,
nie habe ich solche Menschenmengen im Hafen gesehen. Wir
haben auch drei Maschinistenmaate gehabt , einen Hamburger,
einen Psorzhermer und einen Ebersbacher . Die Spanier und
wir bekamen lauter schwarz -weiß -rote Fähnchen oder die alten,
schönen Kriegsflaggen (von der Revolutionsflagge will man an
Bord und im Ausland nichts wissen), Mützenbänder usw . zum
Andenken , es war ganz reizend all die Tage her . Montag früh
fuhren sie wieder ab . Fast die ganze deutsche Kolonie (über
lg 000) war am Quai , fast noch mehr Spanier . Die See Wim»
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melte von Kleinfahrzeugen, die die Schiffe begleiteten. Als
die Kapelle das Deutschlandlied spielte, und dann : ,Muß i
denn zum Städtele naus ", d̂a kamen uns alle die Tränen , es
war , als ginge ein Stück Heimat von uns . Es waren herr¬
liche Tage und die Spanier hatten dieselbe Freude wie wir.
Alles war begeistert und sympathisierte mit den Deutschen und
wir Ausländsdeutschen mußten an allen Ecken und Enden Dol¬
metscher spielen. So viel Komplimente habe ich die ganze Zeit
nicht übersetzt, wie in diesen acht Tagen.

10 ovo Menschen auf Rhodos obdachlos . Durch das Erd¬
beben ans der Insel Rhodos sind 16VOO Menschen obdachlos
geworden . Der Schaden kann noch nicht geschätzt werden . Ins¬
gesamt sind 1500 Häuser vollständig eingestürzt und 2000
schwer beschädigt worden . Die modernsten Gebäude , wie z. B.
die am Vortage des Bebens eingeweihte Johannes -Kathedrale,
wurden meist nicht in Mitleidenschaft gezogen ; Menschenleben
sind nur wenige zu beklagen , da sich die Bevölkerung wegen der
Hitze zumeist im Freien aufhielt . Vollständig zerstört wurden
die Dörfer Arnika , APollatio und Lado.

Die deutsche Tmmerriege nr Philadelphia. Die deutsche
Turnriege begab sich nach dem Empfang beim Präsidenten Coo-
lidge in Washington nach Philadelphia . Hier wurde sie in der
Stadthalle vom Bürgermeister empfangen und durch eine An¬
sprache ausgezeichnet . Für die Begrüßung dankte der Vor¬
sitzende der D .T ., Dr . Berger . Tann nahm die Riege an einem
großen Schauturnen im Stadion der Weltausstellung teil.
Hier waren auch amerikanische und schweizer Vereine beteiligt.
Die Vorführunqen der deutschen Riege weckten den sudelnden
Beifall der nach tausenden zählenden Zuschauer , die das weite
Rund der Kampfbahn umsäumten . Sowohl am Reck als auch
am Barren und Pferid wurden von den deutschen Turnern
ausgezeichnete Leistungen geboten , und die Freiübungen der
Riege fanden verdiente Beachtung.

Wettflug zwischen Flugzeug und Brieftauben. Auf einer
Strecke von 50 engli schen Messen fand bei New York ein Wett¬
fliegen zwischen Flugzeug und Brieftauben statt , um festzu¬
stellen, wer von den beiden schneller sei. Obgleich die Tauben
in gerader Linie flogen , kam das Flugzeug um drei Minuten
früher an.

Mo Tote bei dem Erdbeben ans Sumatra . Die setzt erst
berichteten Einzelheiten über das Erdbeben an der Westküste
von Sumatra lassen den Umfang der Katastrophe erkennen.
Danach sind Padang und mehrere andere Städte vollkommen
zerstört worden. Die letzten Meldungen über den Umfang der
Erdbebenkatastrophe geben die Zahl der Toten mit über 200 an.
Biele Verunglückte liegen noch unter den Ruinen der einge¬
stürzten Häuser , wo sie von dem Beben überrascht wurden.
Die verängstigten Einwohner irren zu Tausenden planlos zwi¬
schen den Ruinen umher . Sie wagen nicht, die für sie aufge-
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schlagenen Zelte zu betreten, da sie eine Wiederholuna ^
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Der brütende Fall. Auf einer «einen sächsische« >
fbatron ist das mit einem Herzausschnitt versehene
verschlossen rmd ein Plcckat b̂esagt: „Schlüssel Am AD
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Handel und Verkehr.
Wirtschaftlich« Wochenruudfcha».

Börse.  An der Börse herrscht lebhaftes GeMü
steigende Tendenz . Nach dem glatten Ultimoverlauf mtw2
sich von neuem eine Aktienhausse . Der Kaufandrang setztet
überwiegend aus zahlreichen kleinen und kleinsten Auäi-H«»
zusammen . Auch das Ausland beteiligte sich weitgehend U»?
verschiedenen Gebieten gab es Rekordumsätze . Die AUkm»
hatten Montanaktien , Bankpapiere und Schiffahrtswerte
regend wirkten vor allem die günstigen Berichte aus der rk>i
nisch-westfälischen Montanindustrie , ferner der AbsM
30 Millionen -Anleihe des Ruhrmontantrusts . ^ ^

Geldmarkt.  Die Entwicklung am Geldmarkt n«
einen regelmäßigen und günstigen Verlauf . Ueber UltimoM
der Geldmarkt leicht verknappt . Tagesgeld war schaff gM
und auch nach Monatsgeld bestand große Nachfrage. Die U.
timonachfrage ist aber nicht stärker als sonst an QuartM »-
Minen . Schon in den nächsten Tagen rechnet man mit ErW
terungen . Mit der Herabsetzung des Reichsbankdiskonts Mi
6 Prozent will die Reichsbank noch weiter zuwarten . Die Jraii-
kenvaluten sind nach dem Bekanntwerden des Fmcmzprogrm-
mes des neuen französischen Finanzministers Caillaux sqkr
geworden.

Produktenmarkt.  An . den Getreidebörsen war vor
allem Weizen schwächer. Infolge der übermäßigen Näsie haben
die Ernteausstchten in Deutschland sich verschlechte« . An der
Stuttgarter Landesproduktenbörse wurden für Heu (-t A
und für Stroh 5P (nnv .) Mark Pro Doppelzentner bezählt. An
der Berliner Produktenbörse notierten Weizen 296 (—4), Rog- ^
gen 206 (-i- 12), Wintergerste 198 (->- 5), Sommergerste M !
(-l- 3), Hafer 209 (1- 2) Mark je pro Tonne und Weizenmehl
39p (— L̂) Mark pro Doppelzentner . !

Warenmarkt.  Der Rückgang der deutschen Außenhan¬
delsbilanz für den Monat Mai zeigte, daß die wirtschaftliche
Depression noch keineswegs überwunden ist. Die Fertigwarm¬
ausfuhr ist weiter zurückgegangen . Dagegen zeigte eine wirt¬
liche Exportbelebung die Automobssindustrie , die größere Auf¬
träge ins Ausland bekommen hat , so nach Griechenland, Jugo¬
slawen , Ungarn , Ostasien und Südamerika . Auf den Eisen¬
märkten war die Nachfrage gering . Auf der letzten Stuttgarter
Häuteauktion erhöhten sich die Preise um 3,10 Prozent.

Viehmarkt.  Die Schlachtviehmärkte waren in dieser
Woche schwach beschickt. Die Preise konnten sich behaupten.

Holzmarkt.  Auf den Rundholzmärkten herrschte die
übliche Sommerruhe . Die Absahverhältnisse am Schnitttoaren-
markt wie die Lage mn Baumarkt haben sich nicht wesentlich
gebessert . Die Preise sind gedrückt.
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Meh -Berkauf
Von Montag morgen7Uhr ab

steht im

Gasthof zum„Ochsen" in Höl «n
ein großer , frischer Transport

nWHgtt, junger Milch-
Kühr, trächlisrr Kühe,
schöner. hochträchiMr

Knlbinnkn, sowie schönes Jungvieh
zum Verkauf und laden Kauf- und Tauschliebhaber freund-
lichst ein

kuRIi ung ksrtlwlstl-imengaegt,

Luftkurort SchivarsLnoLrg
(OA. Neuenbürg).

Homöopath u. Naturherlpraktiker , Spez . für
Massage , Augendiagnofe , Urinuntersuchung.

20 jährige Praxis.
Sprechstunde«  im Koch'schen Erholungsheim Werk
tags Montag bis Samstag 2 bis 4 Uhr nachmittags.

Sonntag ausgenommen.
Behandlung sämtlicher inneren Krankheiten. — Gute Erfolge

werden zugesichert. — Prospekte bitte gefl. einzuholen

vr. Menrieä
vr. Lflnkmann'» Sacdl.
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Die Tapete
gibt dem Raum sein Gepräge
— bedingt seine Stimmung!!

Tapeten Kllkl 6 HöUM§, Linoleum
Reuchlinschulpl. 9. PfarjhÜM. Fernruf Nr. 3409.
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Einzugo.FMnlMS
jeder Art

durch
Inkassogeschäft Wolfinger,

Neuenbürg.
AsrffHo « / ockör - Voeorsk/o/rss/oFs

Bringe meinen der Neuzeit entsprechend ausgestatteten

i» Tmen -Lniisinstimien
für Lohnfuhrwerk sowie für Sonntagsfahrten für Vereine
und Gesellschaften in empfehlende Erinnerung bei billiger
Berechnung und gewissenhafter Bedienung.

Daniel Sachotsr, Birkenfeld,
Telefon 23.

»MI«
in jeder Aus¬
führung und

Preislage.
Spielapparat
.Liedlnanulsta.
für Harmoniums zum Auf¬
setzen und eingebaut. Jeder¬
mann kann sofort — ohne
Notenkenntnisfe— vierstimmig
Harmonium spielen. Unver¬
bindliche Vorführung im
Mufikhaus Richard Curth,
Pforzheim, Leopoldftraße 17
(Arkaden Kiedaisch— Rotzbriicke).

üilarbsek s . dt.

Uekerbsr jede  OrüLe.

Is Kalk- und Zement-
Schwemmsteine,

sowie

Mszementdiklell io Mo SlMro
liefern in gut abgelagerter scharfkantiger Ware zu billigsten
Preisen
Kling öd Trentzsch, Baumaterialienhandl.,

virkenfeld,  Feruspr . Amt Pforzheim 2288.
Generalvertreter der Vereinigten Bimsbaustoffwerke Neuwied.

Vertreter: Selm. Volmar. Mvn
« J « » ghüh « er

beste Leger lief.
" « M Geflllgelhof  in

Mergentheim k 76.
Preis !, frei. Wtederverkäuser

an all. Orten gesucht.

Mel -Lttkaus!
Sehr billige Preise!

Bequeme Teilzahlung!
Möbelhaus Relsh.Eikbinger.

Pforzheim,
Waisenhausplatz 8.

8
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medk!
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kür ein

WeuWai!
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gibt Iknen ela lanZtristlZer

I
i

Leine von äer rusMnclîen
kezierunL nack äer juristi-
scken Leite Zepriitten btn
ricktunxen stnci in cier 7u
verlVssigkett Ibrer Orunciia-
sea uasrrviedt . ^uskitkil.
Lroscbüre, Ltstut u. Orucic-
scbrlktea zeZen binsenciunx

von 1.00 k -di.

veukvber
ksuverelll ,,

ll . o . m. b. ll.
Vertreter:

V . micksodrnuS, -irci>»e»,
«sneodllrx , lelelon

Höne, sommerlicheZimmer-WohilM
kleiner Familie sofort oda
agust zu miete« E
r erfragen unt. M.
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zräfenhausen.
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hat zu verkaufe» ^
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